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Evangelisches Pfarrblatt 

für das Triestingtal 

„Gottes Liebe ist wie die Sonne, 
sie ist immer und überall da.“ 

 

Wir wünschen Ihnen einen erholsamen Sommer. 
Bleiben Sie behütet und bewahrt in der Liebe Gottes. 

 

Ihre Evangelische Pfarrgemeinde A. u. H.B. im Triestingtal 

Wie das Sonnenlicht  
bricht seine Herrlichkeit hervor  

und in den Strahlen verbirgt sich seine Macht! 
Habakuk 3,4 
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LEBENSBEWEGUNGEN    
 

Taufe in der Dreieinigkeitskirche Berndorf 
Rosalie Klausburg 
Lorena Racz 
Elena Koller 

Wir freuen uns mit den Tauffamilien und wünschen Gottes reichen Segen! 

Konfirmation  in der Dreieinigkeitskirche Berndorf: 
 Alexander Cettl  
 Julia Digruber 
 Melanie Ginner 
 Mika Louis Pfaffenberger 

   in der Lutherischen Stadtkirche Wien (Pfr. MMag. Wilfried Fussenegger): 
 Freya Arenberg 

 Maxima Arenberg 

Wir freuen uns mit allen Konfirmierten und wünschen Gottes reichen Segen! 

Trauung in Tullnerbach (Pfr.in Dr.in Ingrid Vogel) 
  
Sandra, geb. Schweitzer, und Simon Scheibenreiter 

Wir freuen uns mit den Eheleuten und wünschen Gottes reichen Segen! 

Bestattung und Verabschiedung 
 
Monika Berger, im 70. Lj., Friedhof Trumau 

 
Wir trauern mit den Angehörigen und beten um ihren Trost! 

 

WORT DES  PFARRERS 

Liebe Pfarrgemeindemitglieder, liebe Leserinnen und 
Leser! 

Wie das Sonnenlicht bricht seine 
Herrlichkeit hervor und in den 
Strahlen verbirgt sich seine Macht! 

Habakuk 3,4 

Diesen Vers lesen wir auf der 
Titelseite unter dem Bild mit der 

strahlend reifenden Sonnenblume. Wir wissen sofort, 
von wem da gesprochen wird und wer damit gemeint 
ist. Und das wird ja auch im Zitat 
des Liedtextes darunter bestätigt 
- Gottes Liebe ist wie die Sonne, 

sie ist immer und überall da.  

Wer den Bericht von der 
Konfirmation aufmerksam liest, 
kann den Liedtext auf dem Foto 
des Altars entdecken. Das 
gezeigte Altartuch wurde in 
meiner burgenländischen Zeit im 
Kindergottesdienst gestaltet und begleitet mich nun 
schon weit über dreißig Jahre im Pfarrdienst, gerne bei 
Taufen, Trauungen und sonstigen festlichen 
Gottesdiensten genutzt. 

Bei dem schönen, bunten Tuch wie auch bei den 
genannten Texten kommen mir - diesmal auch 

passend zur Jahreszeit - Sommer, Sonne, Wärme, 

Urlaub und Erholung in den Sinn.  

Sie lösen aber zugleich jedes Mal auch Fragen bei mir 
aus, die nicht so einfach zu beantworten sind - wie für 
viele Menschen zu aller Zeit, auch in der Bibel selbst, 
aber gerade auch aktuell, lautet eine davon: Wo ist 
Gott denn, wo ist seine Liebe, seine Herrlichkeit und 
Macht erlebbar und spürbar? 

Da lohnt es sich, auch einmal in ein nicht so bekanntes 
Buch der Bibel, wie den Propheten des 6. Jhdts v. Chr. 
zu schauen: Habakuk. Er ist einer, der sich beklagt, 

sich wundert, sich Fragen stellt 
und sich sogar auflehnt - und das 
alles gleichzeitig. Am Ende aber 
findet er in Gott selbst die 
vollkommen befriedigende Ant-
wort auf alle Fragen und 
Probleme, die sein Herz 
bewegten. Selbst wenn einmal 
alle Segnungen fehlen würden, 
würde er sein Vertrauen auf Gott 

setzen. Welch eine Hoffnung und zugleich Ermahnung 

für unsere Tage!  

Einen segensreichen Sommer  
wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer     
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WORTE im Namen des Presbyteriums 

Neuer Kurator, neue Schriftführerin 
Nachdem ich, Gregor Gerdenits, aus persönlichen, 
zeitlichen Gründen das Amt als Kurator im Februar 
2021 zurückgelegt habe, damit ich mich besser auf 
meine Aufgabe als Lektor und Prädikant konzentrie-
ren kann, war dieses seitdem vakant. Nunmehr 

konnte in der Sitzung des Presbyteriums am 11. Juni 
ein neuer Kurator gewählt wer-
den: Mag. Reinhard Metz 
(links im Bild) aus Grillenberg. 
Da dieser - neben anderen Be-
auftragungen - bis dato auch 
Schriftführer war, ist nunmehr 
Maga. Manuela Herzog, Bern-
dorf, die neue Schriftführerin. 
Reinhard Metz ist in seinem 
Hauptberuf Versicherungsjurist, 

Manuela Herzog Bezirkshauptmann-Stellvertreterin 
der BH Melk.   
Wir wünschen den beiden Ehrenamtlichen viel Kraft 
und Elan für ihre neuen Aufgaben im Presbyterium. 
 

Ökumenische Eröffnungsfeier des Hauses  
Senioren Aktiv in Enzesfeld-Lindabrunn 
Anfang Juni konnte in Enzesfeld-Lindabrunn das 
neue Wohnhaus für junggebliebene SeniorenInnen 
im Rahmen eines Tages der offenen Türe festlich er-
öffnet werden. 
Die ökumenische Andacht wurde vom katholischen 
Ortspfarrer MMag. Krysztof Szczesny gemeinsam 
mit mir als Lektor, wobei ich wieder die Kurzpredigt 
übernehmen durfte, geleitet. 

 

Foto: Manfred Digruber 
 

Gesamtösterreichische Lektorentagung in  
Stadtschlaining 
Unter dem Motto „Gemeinsam Dienen“ haben neben 
mir weitere ca. 100 Lektorinnen und Lektoren an der 
heurigen gesamtösterreichischen Lektor*innen-Ta-
gung teilgenommen. Als Hauptreferent widmete sich 
Pfarrer Dr. Patrick Todjeras verschiedenen Aspekten 
des gemeinsamen Dienens: Vom „Warum?“ über 
„Kirchentheologische Erkundigungen“ bis hin zu 
„Modellhaften Umsetzungen“. Dabei wurden auch 
wesentliche Fragen der Zusammenarbeit zwischen 

Pfarrer*innen und Lektor*innen behandelt: Welche 
Rolle spielen Letztere in kirchenentwickelnden Pro-
zessen wie „Aus dem Evangelium leben“? Wie ist ihr 
Tun mit dem Tun der Pfarrerin, des Pfarrers in Ver-
bindung zu bringen? 
 

Foto: Gerhard Harkam 
 

„Gemeinsam dienen braucht Verbindlichkeit, die aus 
der Kraft des Heiligen Geistes kommt“, betont der 
Pfarrer und gesamtösterreichische Lektorenleiter 
Gerhard Harkam. Außerdem sei gemeinsam dienen 
„eine bewusste Entscheidung zur Zusammenarbeit 
trotz aller Unterschiede“. Ein wesentlicher Aspekt der 
Tagung war das Miteinander von Hauptamtlichen 
und Ehrenamtlichen in der Kirche. Für Todjeras wäre 
es fatal, den Lektor*innendienst im Windschatten 
des Pfarrer*innendienstes zu besprechen. In Diskus-
sionen wurden Unterschiede genauso wie die Ver-
wobenheit des Dienstes erörtert. Fazit von Gerhard 
Harkam: „Gemeinsam dienen benötigt soziale 
Dichte. Wir können nicht einsam und allein Kirche 
bauen oder neugestalten.“ Auch Pfarrer Andreas 
Hankemeier, zuständig für das Lektorenamt im Bur-
genland, unterstreicht, wie wertvoll dieser Dienst für 
die Kirche sei. Von den vielen Ehrenämtern sei das 
Lektor*innenamt „ein ganz wichtiges. Denn ohne 
Verkündigung des Evangeliums gibt es keine Kir-
che.“ 
Die gesamtösterreichische Tagung der Lektor*innen 
findet üblicherweise alle zwei Jahre statt. Nach dem 
letzten Treffen in Gosau 2018 und einer coronabe-
dingten Zwangspause hatte der gesamtösterreichi-
sche Lektorenleiter Pfr. Dr. Gerhard Harkam heuer 
nach Stadtschlaining eingeladen. In der Evangeli-
schen Kirche A.B. Österreich sind etwa 250 Pfarre-
rinnen und Pfarrer tätig. Zusätzlich gestalten etwa 
500 ehrenamtliche Lektorinnen und Lektoren Gottes-
dienste und führen immer wieder auch Amtshandlun-
gen wie Taufen, Hochzeiten oder Verabschiedungen 
durch.                                                (Quelle: www.saat.at) 
 

Online-Angebot – Greg´s Gedanken 
Nach wie vor darf ich zu meinen Sonn- und Feier-
tagsgedanken auf Youtube einladen:   
www.youtube.com/channel/UChT2-Cwll-
CEQatDKSX7J_DA oder einfach auf Youtube 
„Greg´s Gedanken“ eingeben. 
 

Im Namen des Presbyteriums wünsche ich eine ge-
segnete Sommerzeit! 
 

Ihr/euer 
 

Presbyter und Lektor   
Gregor Gerdenits 

http://www.youtube.com/channel/UChT2-CwllCEQatDKSX7J_DA
http://www.youtube.com/channel/UChT2-CwllCEQatDKSX7J_DA
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Evangelische Kirche und Klimakrise 

 
Foto: pixabay, andreas160578 

Umweltbeauftragte reagieren auf alarmierenden 
Bericht des Weltklimarates  

Die Umweltbeauftragten der Evangelischen Kirche in 
Österreich haben den Schutz des Klimas nicht mehr 
als primär ökologisches Thema, sondern als gesell-
schaftliches Projekt, als „größtes Sozialprojekt aller 
Zeiten“ eingestuft. 

Damit reagieren die Umweltbeauftragten auf den 
jüngsten Bericht des Weltklimarates vom März dieses 
Jahres. Dieser hatte drastisch aufgezeigt, dass der Kli-
mawandel menschheitsbedrohende Ausmaße anneh-
men wird, wenn nicht innerhalb der nächsten acht 
Jahre die ganze Weltgemeinschaft energisch dagegen 
steuert und die CO2-Emissionen zumindest halbiert. 

„Noch nie in der Geschichte der Menschheit hatten die 
gerade lebenden Generationen so viel Verantwortung 
für die Zukunft der gesamten Menschheit wie derzeit“, 
erklärt Dietmar Kanatschnig, Beauftragter für Klima-
vorsorge und Nachhaltige Entwicklung der Evangeli-
schen Kirche A.B. Österreich. „Ein gesellschaftliches 
Projekt ist Klimaschutz insofern, als es gilt, die gesell-
schaftliche Transformation, den Wandel hin zu einer 
klimaneutralen Lebens- und Wirtschaftsweise mög-
lichst rasch zu schaffen. Und ganz im Sinne eines So-
zialprojekts ist engagierter Klimaschutz auch in der 
Lage, die unerwünschten, menschenbezogenen Aus-
wirkungen des Klimawandels wie Hunger, Krankheit, 
Flucht und Armut in Grenzen zu halten“, so Kanatsch-
nig nach der Tagung der Umweltbeauftragten in Salz-
burg. 
Dieser Schöpfungsverantwortung wollen sich die in al-
len Diözesen der Evangelischen Kirche Österreich wir-
kenden Umweltbeauftragten in den kommenden Jah-
ren stellen. Dementsprechend sollen einerseits vorsor-
gende Klimaschutzmaßnahmen in der kirchlichen Or-
ganisation selbst möglichst zeitnah umgesetzt werden, 
wozu gerade ein umfassendes Klimaschutzkonzept 
ausgearbeitet wird. Andererseits wollen die Umweltbe-
auftragten die Kirchenmitglieder mit Schwerpunkten in 
den Bereichen Ökostrom, E-Mobilität, Heizungsum-
stellung, Flugverzicht, fleischreduzierte Ernährung 
und Ressourcen schonender Konsum verstärkt in die 
Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen auf individu-

eller Ebene einbinden. 

Schließlich soll die Evangelische Kirche durch Be-
wusstseinsbildung und Vernetzung bzw. Kooperation 
wie etwa mit den „Scientists4Future“ über ihre Gren-
zen hinaus wirken. Zur inhaltlichen Koordination hat 
der Oberkirchenrat mit Dietmar Kanatschnig einen Be-
auftragten für Klimavorsorge und Nachhaltige Entwick-
lung bestellt.     (Quelle: evang.at, ISS 2222-2464 vom 9. Juni 2022) 

„Würde es nicht aushalten, diese Entwicklung ein-
fach nur zu beobachten“  
Anna Zollitsch, Schöpfungsbotschafterin in NÖ 

Sozialarbeiterin und Schöpfungsbotschafterin Anna 
Zollitsch sieht Potenzial im Jahr der Schöpfung. „Die 
Kirche ist ein Treffpunkt für Menschen mit den unter-
schiedlichsten Hintergründen. Kirchenmitglieder ha-
ben ganz unterschiedliches Hintergrundwissen zur Kli-
makrise, zum Klimaschutz und zur Schöpfungsverant-
wortung“, erklärt sie im Gespräch mit dem Evangeli-
schen Pressedienst. Dieses Potenzial gelte es nun zu 
nutzen: „Die Kirche erlebe ich als dynamischen Ort, 
der verändern kann und will, der wachsen will und der 
der Umwelt keinen Schaden tun soll, daher sehe ich 
es als besondere Verantwortung hier auch als Kirche 
aktiv zu sein.“ 

Sie bezeichnet die Natur als ihren „Kraftort“, den sie 
beschützen möchte. „Ich engagiere mich, da ich es 
nicht aushalten würde, diese Entwicklungen einfach 
nur zu beobachten. Ich engagiere mich aber auch, da 
dieses Engagement zum jetzigen Zeitpunkt mit der 
Unterstützung der Gesamtkirche noch zielführend sein 
kann“, erläutert Zollitsch. Das Thema Klimaschutz ist 
ihr bereits seit ihrer Kindheit ein wichtiges Anliegen. 
Sie verbrachte stets viel Zeit mit ihren Eltern in der Na-
tur. 

Vom Jahr der Schöpfung erhofft sie sich einerseits 
Aufmerksamkeit für die Notwendigkeit von Umwelt-
schutz, andererseits auch nachhaltige Anregungen zur 
Umsetzung für evangelische Gemeinden. „Wichtig ist 
es, sich nicht nach diesem Jahr zurückzulehnen, nach 
dem Motto: Wir haben unseren Beitrag eh schon ge-
leistet“, sagt Zollitsch. Die Erderwärmung mache vor 
unseren Landesgrenzen nicht halt. Bald würde der Kli-
mawandel für Menschen als greifbare Tatsache und 
nicht nur als Horrorszenario der Wissenschaft erlebbar 
sein, ergänzt sie. „Diese ersten Impulse müssen Wur-
zel schlagen und weiterwachsen können. Ich sehe uns 
verantwortlich gegenüber unseren Mitmenschen, der 
reichen Tier- und Pflanzenwelt, aber auch gegenüber 
den nachkommenden Generationen.“ Ihren eigenen 
Beitrag möchte sie durch verantwortungsvollen Kon-
sum leisten. Der Handlungsrahmen der jeweiligen In-
dividuen sei begrenzt. Verantwortung könne von ein-
zelnen Menschen nur im Rahmen ihrer Möglichkeiten 
übernommen werden, deshalb müsse man „gemein-
sam anpacken“. (Quelle: evang.at, ISS 2222-2464 vom 25.2.2022) 

Umwelt und Klimaschutz -  

 
Logo-Quelle: evang.at 

Im November 2019 setzten die Kirchenpresbyterien 
A.B. und H.B. in gemeinsamer Sitzung das Projekt-
team Klimaschutzkonzept ein, mit dem Auftrag, das 
Praxisheft CHANC/GE. Auf dem Weg zur zukunftsfä-
higen Pfarrgemeinde. Infos auf: evang.at/tag/klimawandel 
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K o n f i - T a g  i n  W i e n e r  N e u s t a d t  u n d  e i n e  w u n d e r s c h ö n e  K o n f i r m a t i o n  
 

Zum Konfi-Tag in Wiener Neustadt am 23. April 2022 kamen über 150 Konfirmandinnen und Konfirmanden aus 
den evangelischen „Südbahngemeinden“ zusammen, machten einen Stationenparcour zum Thema „Schöp-
fungsverantwortung“ und feierten einen gemeinsamen Gottesdienst in der Evangelischen Auferstehungskirche.  

   
Fotos: EJNÖ 

Bei schönstem Pfingstwetter feierten Mika Pfaffenberger, Alexander Cettl, Julia Digruber und Melanie Ginner mit 
ihren Familien zum Pfingstgottesdienst in die Dreieinigkeitskirche, um das Fest ihrer Konfirmation zu feiern. 

  

   
Fotos: Manfred Digruber 

Presbyter und Lektor Gregor Gerdenits überbrachte den Gruß des Presbyteriums. Zur Erinnerung wurden, wie 
schon Tradition, kleine Geschenke an die Konfirmierten übergeben, wobei eine Luther-DVD und die obligate 
Playmobil-Figur unseres Reformators Dr. Martin Luther nicht fehlen durften. 

Liturgie und Gesang wurden in bewährter Weise von Peter Belohlavek an der Orgel und am Klavier begleitet, 
zum Ausgang stimmte er den bekannten Gospel-Song "We shall overcome" an, den die Konfirmierten (siehe 
Foto!) und die ganze Gottesdienstgemeinde spontan gemeinsam intonierten - ein wunderschöner Abschluss 
des Gottesdienstes und eine schöne Überleitung zum feierlichen Auszug und zum Empfang im Gemeindesaal. 
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? 

Besonderer Dank gilt auch Manfred Digruber, der - obwohl selber Konfirmandinnen-Papa - die schönsten Mo-
mente fotografisch festhielt und die Fotos den Konfirmierten und deren Familien wieder online zur Verfügung 

stellte. Ebenso Martina Schneider, Floristin aus Hirtenberg, die auch heuer den Blumen-
schmuck im Kirchenraum gestaltete. 

Das Motto der Konfirmation "Gottes Liebe ist wie die Sonne, sie ist immer und über-
all da" möge die Jugendlichen ein Leben lang begleiten, Gottes Liebe möge sie in 
guten wie in schlechten Tagen stark machen, behüten und bewahren. 

Zwei Konfirmandinnen aus Berndorf, Freya und Maxima Arenberg, feierten ihre 

Konfirmation am Christi Himmelfahrtstag in der Lutherischen Stadtkirche in Wien. 

Wir wünschen allen konfirmierten Jugendlichen von ganzem Herzen 
Gottes reichen Segen und alles Gute auf ihrem weiteren Lebensweg! 

 

 

 

Mit meinem kleinen Rüsselchen  
nasch ich aus deinem Schüsselchen.  
Oder ich fliege summ, summ, summ,  
rund um deinen Kopf herum.  
Ich bin schwarz und klein,  
putz meine Flügel immer fein.  
Wer bin ich? 

   
          Blumen    Muscheln 
                     Fliege 
     Sonnenschirm 
              Sonne 
           Schmetterling 
                                 Zelt 
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Heiliges Abendmahl normalerweise jeden 1. So. i. M. in der Dreieinigkeitskirche und jeden 2. So. i. M. in der Spitalskirche. 
Kirchenkaffee normalerweise jeden 1. So. i. M.                                                                                     Änderungen vorbehalten 
 

WEITERE TERMINE  

Seniorenkreise ab Oktober 2022 nur mehr jeden zweiten Monat im evang. Gemeindesaal  
Bibelrunden, außer an Feiertagen, jeden 2. und 4. Dienstag in der Pfarrkanzlei 
 

Dienstag 13. Sept. 17h BIBELRUNDE  

Dienstag 27. Sept. 17h BIBELRUNDE  

Dienstag 11. Okt.  17h BIBELRUNDE  

Mittwoch 19. Okt.  15h   SENIORENKREIS - angesagt: Thomas Hayden, Musik für ältere Semester 
 

                                               Änderungen vorbehalten 
 

     

HERZLICHEN DANK für Ihren Kirchenbeitrag!  

Damit ermöglichen Sie:  

Gehälter der Pfarrerinnen und Pfarrer sowie jene der weltlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter * Pflege 

und Erhaltung unserer kirchlichen Gebäude * Ausbildungsstätten und Bildungseinrichtungen für die Aus- und 

Weiterbildung kirchlicher MitarbeiterInnen * Erwachsenenbildungseinrichtungen * Öffentlichkeitsarbeit *  

Frauen- und Jugendarbeit * Unterstützung für den Religionsunterricht * Initiativen in der Ökumene * 

Entwicklungszusammenarbeit * Seelsorge in Gemeinde und Institutionen * Diakonische Projekte der 

Superintendenzen und Gemeinden * Beiträge zur Ausbildung Ehrenamtlicher * Gehälter der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter der Pfarrgemeinde * Seelsorge in Krankenhäusern, Pflegeheimen, Gefängnissen * gesamte 

Gemeindearbeit (Familien, Jugend, Kinder, Frauen uvm.) * u.s.w. u.s.f.   Mehr Informationen auf www.gerecht.at 

 Dreieinigkeitskirche 
BERNDORF 

PBZ – Haus Theaterplatz 
BERNDORF 

Spitalskirche 
ENZESFELD 

Mittwoch, 6. Juli  10.30 h    

Sonntag, 10. Juli 9.30 h     

Sonntag,     24. Juli 9.30 h    

Sonntag,     07. Aug. 9.30 h   

Sonntag,     21. Aug. 9.30 h   

Mittwoch, 31. Aug.  10.30 h  

Sonntag,     04. Sept. 9.30 h   

Sonntag,     11. Sept. 
Dirndlgwandsonntag 

  9.30 h ökumen. Gottes-

dienst am Rathausplatz 

Sonntag,     18. Sept. 9.30 h   

Mittwoch,    21. Sept.  10.30 h  

Sonntag,     25. Sept. 9.30 h   

Sonntag,     02. Okt. 
Erntedank 

9.30 h   

Sonntag,     09. Okt.   10.00 h 

Sonntag,     16. Okt. 9.30 h   

Mittwoch,    19. Okt.  10.30 h  

Sonntag,     23. Okt. 9.30 h   

Sonntag,     30. Okt. 
Reformationsfest 

9.30 h 
Reformationsgottesdienst 

  

Montag,      31. Okt. 
Reformationstag 

  19.00 h 
Reformationsgottesdienst 



 

 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bürokraft / Kanzleihilfe gesucht 

Wir suchen für unsere Pfarrkanzlei in 
Berndorf eine Bürokraft, geringfügig an-
gestellt, ca. 4 Wochenstunden, die in der 
Pfarrkanzlei bei bürokratischen Arbeiten 
unterstützt. Entlohnung mtl. ca. € 250,--  

Bei Interesse wenden Sie sich bitte  
an uns.  

„Sanftmut ist der Himmel, Zorn die 

Hölle, die Mitte zwischen beiden ist 

diese Welt.  

Darum, je sanftmütiger du bist, desto 

näher bist du dem Himmel.“ 
 

Dr. Martin Luther, Reformator                  
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Spendenkonto Evang. Pfarrgemeinde Berndorf bei der Sparkasse Pottenstein: 
IBAN: AT78 2024 5000 0033 8657   BIC: SPPOAT21XXX 

 
 

KONTAKT 
 

 
 
 
 

 
EVANGELISCHE 

PFARRGEMEINDE A.u.H.B. 
BERNDORF 

A-2560 Berndorf, 
Pottensteinerstraße 20 

 
 

PG.Berndorf@evang.at 
 

Pfarrer 
Mag. Otmar Knoll 

Sprechstunde nach tel. Vereinbarung 

0699 - 188 77 392 

 
Lektor, Presbyter 

Ing. Gregor Gerdenits 

0664 - 855 4 335 
 

 
Kirchenbeitragsfragen  

Sprechstunde nach tel. Vereinbarung 

0699 - 188 77 350 

Besuchen Sie uns auch im Internet:  www.berndorf-evangelisch.at  

Urlaubsvertretungen im Sommer 
11.-17.7.2022 Pfr. Markus Lintner  Mödling  02236/22288 

18.-24.7.2022 Pfr.in Karoline Rumpler  Wr.Neustadt  069918877360 

25.-31.7.2022 Pfr. Rainer Gottas  Bad Vöslau  02252/76251 

01.-07.8.2022 Pfr. Andreas Fasching  Perchtoldsdorf 069918877329 

08.-14.8.2022 Pfr. Thorben Meindl-Hennig   

                               Wr.Neustadt 069918877360 

15.-21.8.2022 Pfr. Jan Magyar  Bruck/L.-Hainburg   069918877320 

22.-28.8.2022 Pfr.in Alexandra und Pfr. Benjamin Battenberg  
                                Schwechat  069918877827 und 069918877783 


